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Graue Schwestern der heiligen Elisabeth in
Halle an der Saale

Die Niederlassung der Grauen Schwestern von der heiligen Elisabeth

in Halle an der Saale wurde 1891 durch Dechant Dr. Wilhelm Wocker

gegründet. Die Schwestern waren nach der Tradition der Kongregation

in der ambulanten Krankenpflege tätig. 1894 errichteten sie das

St. Elisabeth-Haus für die Pflege und Betreuung kranker Kinder, das

eine Spielschule, eine Suppenanstalt sowie ein Altenheim enthielt. Diese

Räume wurden 1895 renoviert und durch eine Kapelle erweitert. 1897

wurde das kongregationseigene St. Elisabeth-Krankenhaus für 80 bis

100 Patienten errichtet, das bereits 1903 ausgebaut werden musste.

1904 entstanden ein eigenes Kinderkrankenhaus und ein Kinderheim.

1898 beschloss das Generalkapitel, 6 Provinzen zu errichten, darunter

auch die Provinz Sachsen-Thüringen mit Sitz in Halle. 1905 wurde

dieser Beschluss durch die Religiosenkongregation bestätigt und die

Provinzen offiziell errichtet. Die Provinz Halle hatte zu diesem Zeitpunkt

15 Niederlassungen, die erste Provinzoberin war Schwester M. Jucunda

Pohl. Im Januar 1905 wurde zusätzlich ein Noviziat errichtet. 1910

entstand ein neues Kinderheim, das jedoch wegen Platzmangels

im Krankenhaus ab 1912 auch Erwachsene aufnahm. 1913 folgte

ein weiterer Anbau des Schwesternhauses sowie eine Kapelle. Im

Ersten Weltkrieg wurde das Schwesternhaus zum Lazarett. Außerdem

entstanden 1917 eine Krankenpflegeschule, die jedoch zwischen 1920

und 1926 wegen finanzieller Schwierigkeiten wieder geschlossen werden

musste, sowie eine Säuglingspflegeschule.

Zwischen 1908 und 1930 war Mutter Athanasia Derda Provinzoberin in

Halle. 1936 umfasste die Niederlassung 113 Profess-Schwestern und 7

Novizinnen.
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